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SERVICE

Datenschutz
Während der Veranstaltungen/Eröffnungen werden 
Foto- und Filmaufnahmen angefertigt. Mit dem Be-
such von Veranstaltungen/Eröffnungen erklären Sie 
und gegebenenfalls Ihre Begleitung sich mit einer 
möglichen Veröffentlichung des Bildmaterials auf der 
Website und den Social Media-Kanälen sowie in Pub-
likationen der SKD einverstanden. 
Falls Sie eine Veröffentlichung nicht wünschen, bitten 
wir Sie, dies vor Beginn von Veranstaltungen/Eröff-
nungen am Eingang mitzuteilen. 
Weitere Informationen dazu finden Sie in unserer Da-
tenschutzerklärung: www.skd.museum/datenschutz

Vermietung
Das Museum vermietet Räume für Empfänge, 
Tagungen, Workshops und private Feiern.
Informationen unter: www.grassimuseum.de 
Anfragen unter: +49 341 9731903

Museumscafé
Wochenkarte, Lunch und Sonntagsbrunch, große 
Kuchenauswahl und italienische Kaffeevariationen, 
im Sommer Freisitz • Öffnungszeiten entsprechen 
denen des Museums • www.cafeimgrassi.de

Museumsshop
Neben Ausstellungskatalogen bietet der Shop ein 
umfangreiches Sortiment an Büchern, Accessoires, 
Wohndesign, Postkarten, Plakaten und vielem mehr.
Zeiten bei Öffnung des Museums: 
Di – Fr 11:00- 18:00 • Sa – So 10:00-18:00 
service@grassi-shop.de • www.grassi-shop.de

GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig
Johannisplatz 5 – 11
04103 Leipzig

+49 341 9731 900
www.grassi-leipzig.de
www.skd.museum
mvl-grassimuseum@skd.museum

  grassimuseum.skd

Öffnungszeiten
Di–So & an Feiertagen: 10:00-18:00 Uhr
Mo geschlossen

Besucherservice
Informationen und Anmeldungen für Füh-
rungen und Workshops immer Mo-Fr unter 
Telefon: +49 351 4914 2000 • oder 
E-Mail: besucherservice@skd.museum

Eintrittspreise
Die aktuellen Eintrittspreise für unsere 
Ausstellungen und Veranstaltungen ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite.

Barrierefreiheit
Ein stufenloser Zugang zum Museum ist 
über den Johannisplatz möglich. Die Innen-
höfe sind mit unregelmäßigen Steinplatten 
gepflastert. 

NEUES 
PROGRAMM

Dezember - Februar 
23/24

LIVE SPEAKER
11:00-17:00 • dialog in der ausstellung • museums-
eintritt
An ausgewählten Terminen stehen Live Speaker in 
unserer Ausstellung für Impulse, Gespräche und Infor-
mationen bereit. 
03.12. | 06.12. | 10.12. I 17.12. I 07.01. | 14.01. | 21.01. | 
28.01. | 04.02. | 11.02. | 18.02. | 25.02.  

GEBÄRDENSPRACHE          
Das Museum möchte die Zugänge zu seinen Ausstel-
lungen und Veranstaltungen erleichtern. 
Wir bieten die Möglichkeit, bei Bedarf eine*n Gebär-
densprachdolmetscher*in zu buchen. 
Melden Sie sich bei Interesse unter: 
Christine.Fischer@skd.museum

LIEBE 
LESER*INNEN,
Was verbindet die Themen Geschlecht und 
Sexualität mit gesellschaftlichen Normen, 
Macht und Kolonialismus? Welche DDR-Ge-
schichten des Völkerkundemuseums sind bis 
heute wenig bekannt? Unter den Titeln
„(un)sichtbar“ und „Völkerfreundschaften“ 
eröffneten wir am 30. November zwei neue 
Ausstellungsbereiche unseres Zukunftsprojekts 
REINVENTING GRASSI.SKD. 
Im Begleitprogramm der Ausstellung 
„(un)sichtbar“ nehmen wir in der interaktiven 
Show „All Gender*splaining“ Geschlechter-
mythen und Rollenbilder unter die Lupe. In 
einem interaktiven Format entdecken wir ge-
meinsam mit dem Publikum Geschichten aus 
der ehemaligen DDR. 
Freuen Sie sich im Dezemher auf ein viel-
gestaltiges Programm: In der Lectureperfor-
mance „Broken Bridges“ stellen Künstler*in-
nen ein internationales Tanzprojekt zwischen 
Deutschland und Burkina Faso vor. 
Das Filmprojekt „The Görlitz Family“ der Ame-
rikanerin Lauren Leiderman läuft im Begleit-
programm der Ausstellung „Ausgestopft und 
Ausgestellt“. Die Regisseurin geht auf Spuren-
suche nach der einstigen jüdischen Gemeinde 
in Görlitz. Am 14. Januar endet die Aus-
stellung mit einem Konzert der Künstlerin 
Karolyna Trybala.
Nach langer Pause laden die Museen
im GRASSI im Februar wieder zur Familien-
winterzeit mit vielen Kreativangeboten und 
Blicken in die Ausstellungen ein. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie besinn-
liche und erholsame Festtage sowie einen 
schwungvollen Start in das Jahr 2024.

Ihre Léontine Meijer-van Mensch, 
Christine Fischer, Genia Gröne & 
Christina Jakob  

Das Projekt wird gefördert im Rahmen der Initiative 
für ethnologische Sammlungen der

REINVENTING          
Im Rahmen des Zukunftsprogrammes REINVENTING
GRASSI.SKD wandelt sich das Haus Schritt für 
Schritt zu einem Netzwerkmuseum. Das Museum gibt 
mit seinem RE:OPENING NO. 04 ab dem 30. Novem-
ber 2023 weitere Einblicke in diesen Prozess.  

Was haben eine Friedenspfeife aus der Prärie, eine 
Damenpistole aus dem „Wilden Westen“, ein mexika-
nischer Bauarbeiterhelm, eine Kaffeekanne aus Bag-
dad und ein aus Gras geflochtener Bus gemeinsam? 
Sie alle sind Teil der DDR-Geschichte des Leipziger 
Völkerkundemuseums. Der neue Ausstellungsbereich 
Völkerfreundschaften nimmt das Museum und die 
Ethnologie vor 1990 in den Blick. Eine Rolle spielen
dabei, wie sich die Völkerkunde in der DDR unter 
dem Thema der Völkerfreundschaft von ihrer NS-Ver-
gangenheit löste, Wissenschaft und Kunst unter einer 
breiten Bevölkerung bekannt machte und einen Bei-
trag zum Aufbau ehemaliger Kolonien in Afrika und 
Westasien leistete. Aufgrund der fehlenden Reisefrei-
heit wurden Museen zu Sehnsuchtsorten, an denen 
Besuchende an einem Tag „die Welt erleben“ konn-
ten. Am Beispiel der vielen „Indianistik“-Klubs zeigt 
die Präsentation, welchen Einfluss die Völkerkunde 
auf das Privatleben, die Nischen- und Popkultur in 
der DDR hatte. 

In Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Akteur*in-
nen eröffnen wir im neuen Ausstellungsbereich (un)
sichtbar den Blick für die Themen Geschlecht und 
Sexualität in Zusammenhang mit Macht, gesellschaft-
lichen Normen und kolonialen Verflechtungen. Dabei 
lassen wir vor allem unser Netzwerk sprechen, um 
so unsichtbar gemachten Geschichte(n) wieder mehr 
Sichtbarkeit zu verleihen. Gemeinsam fragen wir, wel-
che Geschlechterkonzepte es jenseits der Einteilung 
von Frau und Mann gibt und wie sie durch den Kolo-
nialismus verdrängt wurden. Darüber hinaus thema-
tisieren wir, wie rein männliche Sichtweisen durch-
brochen werden können und welche Geschichten 
(wieder) sichtbar gemacht werden müssen. 
Gezeigt wird auch ein Teil der umfangreichen Schmuck-
sammlung des Gynäkologen Dr. Ümit Bir (1929-
2014), welche seit 2004 als Dauerleihgabe am Mu-
seum aufbewahrt wird. Durch die Formensprachen 
und die Materialsymboliken des Schmucks werden 
die globale Verflechtung von Ökonomien, Mythen und 
Schönheit deutlich, so beispielsweise durch die Ver-
wendung der aus dem Mittelmeer stammenden Blut-
koralle bei der Schmuckherstellung von Marokko bis 
Japan. Erzählt wird die Geschichte des Schmucks 
über den mit der Blutkoralle in Verbindung stehen-
den Mythos des Medusa.  

Zusammen mit dem Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften, iaf e. V. wurde eine partizipati-
ve Station entwickelt, die spielerisch neue Perspek-
tiven auf äußere Erscheinungsbilder und damit ver-
bundenen Zuschreibungen eröffnet. Mit dem Büro für 
Sinn und Unsinn, einem interdisziplinär arbeitenden 

SONDERAUSSTELLUNGEN

Emmy Rubensohn: Netzwerkerin und 
Musikförderin – von Leipzig bis New York

Eine Ausstellung der Museen im GRASSI
bis 14.01.2024

Emmy Rubensohn war Musikförderin, Konzertmana-
gerin und Briefautorin. Geboren 1884 in Leipzig als 
Tochter der jüdischen Unternehmerfamilie Frank, be-
suchte sie schon früh Konzerte und sammelte Auto-
gramme. Ab 1907 wurde ihr Haus in Kassel zum kul-
turellen Treffpunkt, wo Komponisten und Interpreten 
wie Wilhelm Furtwängler, Walter Braunfels oder Ernst 
Krenek gastierten. Ab 1933 waren Emmy und ihr 
Mann Ernst zunehmenden Bedrohungen durch das 
Naziregime ausgesetzt. Im Jahr 1940 flüchtete das 
Ehepaar über Berlin nach Shanghai. Auch dort um-
gab sich Emmy mit Musik und Kultur. Im Jahr 1947 
gelang es dem Ehepaar, nach New York zu emigrieren. 
Schirmherr der Ausstellung: Ken Toko, ehem. US-Ge-
neralkonsul für Mitteldeutschland.

Gefördert durch:

BONVENON: SPIELRÄUME

Offenes Handarbeitsatelier
 

Ihr wolltet immer schon einmal stricken lernen oder 
Eure Kleidung selbst nähen? Dann seid Ihr in unserem 
offenen Handarbeitsatelier genau richtig. Mittwochs 
leiten Euch die Textilexpertinnen an der Nähmaschi-
ne an und freitags zeigen sie Euch Handarbeitstech-
niken wie Häkeln und Stricken. Zu einzelnen Termi-
nen werden auch thematische Workshops angeboten. 
Vorwissen ist nicht nötig. Informiert Euch über spe-
zielle Themenangebote auf unserer Homepage oder 
über Social Media. Gemeinsam mit Frauenkultur 
Leipzig und Leipzig Wardrobe.
01.12. | 06.12. | 08.12. I 13.12. I 15.12. | 03.01. | 05.01. | 
10.01. | 12.01. | 17.01. | 19.01. | 24.01. | 26.01. | 31.01. |
07.02. | 09.02. | 14.02. | 16.02. | 21.02. | 23.02. | 28.02.
mittwochs jeweils 11:00-13:00 & 
freitags jeweils 15:00-17:00

Foto: Tom Dachs

KREATIV-WERKSTATT

10.12.2023 • 16:00 • materialkosten 2€
Winter Werkstatt
Wir stellen fröhliche Grußkarten, Weihnachtskugeln 
und Winterhäuschen her.

14.-15.02.2024 • 11:00-15:00 • materialkosten 2€
Ferienangebot
Wir stellen bunte Wimpelketten her, die mit Drucken 
gestaltet werden und sticken besondere Grußkarten.
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Ausgestopft und Ausgestellt? 
Versuch einer Begegnung mit 

Jüdischen Museen 
bis 14.01.2024

„Die Triumphzüge der einen sind die Klagelieder der 
anderen. Doch wer sind hier die einen und wer die 
anderen? Und sind sie es immer?“ Mit diesem Zitat 
des südafrikanisch-jüdischen Künstlers William Ken-
tridge greift die Ausstellung Fragen auf, denen sich 
sowohl Jüdische als auch Ethnologische Museen ak-
tuell stellen müssen. Die zuvor im Jüdischen Museum
Hohenems gezeigte Ausstellung wird durch die be-
wusste Neuverortung, im GRASSI Museum für Völker-
kunde zu Leipzig, durch eine ethnographische Pers-
pektive erweitert und kommentiert.

Designteam für Spiel und Interaktion, ist gemeinsam 
mit Jugendlichen der Stadt Leipzig eine interaktive 
„Widerstandswand“ entstanden, die historische Per-
sönlichkeiten feministischer Bewegungen abbildet. 

Das Forschungsprojekt „Umgekehrte Sammlungs-
geschichte. Kunst und Kultur aus Kamerun in deut-
schen Museen“ ist das aktuelle Thema im Rapid 
Response Bereich. Die Technische Universität Ber-
lin untersuchte gemeinsam mit der Université de 
Dschang in Kamerun erstmalig die Präsenz Kameruns 
in deutschen ethnologischen Sammlungen. Daraus 
ist auch die Publikation „Atlas der Abwesenheit - Ka-
meruns Kulturerbe in Deutschland“ entstanden. Sei-
ne Herausgabe nimmt das Museum zum Anlass, auf 
diesen Teil der Geschichte aufmerksam zu machen.

Darüber hinaus wird im Ausstellungsbereich zu den 
Benin-Bronzen eine Intervention mit queer-feminis-
tischen Perspektiven auf die Geschichte des König-
reichs Benin in Zusammenarbeit mit der nigeria-
nischen Kuratorin, Dichterin und Forscherin Mary 
Osaretin Omoregie eröffnet. In sieben Geschichten 
stehen erstmals Biografien von Frauen aus dem ehe-
maligen Königreich Benin im Mittelpunkt. Frauen, die 
sich den Normen einer patriarchalischen Gesellschaft 
widersetzten und den Lauf der Geschichte maßgeb-
lich beeinflussten. 

Foto: Tom Dachs

Und wie sieht die Zukunft von Jüdischen und Ethno-
logischen Museen vor dem Hintergrund der aktuellen 
Debatten aus? Ist das „in Beziehung setzen“ der beiden 
Museumstypen diesbezüglich überhaupt fruchtbar? Die 
Ausstellung versucht auf diese Frage eine Antwort zu 
finden und ermöglicht zugleich museale Denk- und 
Handlungsräume jenseits tradierter Disziplinen. Sie 
versammelt Exponate von 30 internationalen Leihge-
ber*innen und Museen, befragt eine „leere“ Vitrine, 
illustriert die jüdische Erfahrung an ungewöhnlichen 
Objekten und integriert Arbeiten von international 
bekannten Künstler*innen wie Steven Cohen, Nancy 
Spero, Annie Sprinkle oder William Kentridge. 

Gefördert durch: 

Foto: Tom Dachs

Foto: Tom Dachs



07.12.	 Do

18:00 • zu gast im grassi: die welt im sucher • eintritt 10€
Vortragsreihe: Polarlichter
Fotograf und Autor Kai-Uwe Küchler „jagt“ seit über 
zwanzig Jahren Nordlichter. In seiner kurzweiligen 
Show erzählt er, was ihn antreibt, um diese fantasti-
schen Leuchterscheinungen einzufangen. Er zeigt, wie 
Polarlichter entstehen und wie sie fotografiert werden. 
Anmeldung unter: www.reisefibel.de.

07.12.	 Do

18:00 • creative afterwork • englisch • eintritt 6/4,50€
Workshop: Decolonize the Future!
What does it mean to decolonise the ethnographic 
museum? Let‘s think together! Come to engage in 
collective creative processes using drawing, text and 
collage. Your ideas are important! Workshop targets 
all people interested in decolonial education through 
art and creativity.

12.12.	 Di

18:00-20:00 • (resisting) extractivism • englisch
Vortagsreihe Digital
In der Vortragsreihe unterziehen Künstler*innen und 
Theoretiker*innen das extraktivistische Logik des glo-
balisierten Kapitalismus einer kritischen Analyse und 
entwerfen widerständige Modelle. Sie gehen der Frage
nach, wie ausbeuterische Mechanismen des Extrak-
tivismus operieren, auf welche Weise sie in der Ge-
schichte und anhaltenden Präsenz von Kolonialismus 
und Rassismus wurzeln. Dabei verfolgen sie opposi-
tionelle ästhetische und aktivistische Praktiken.
Gemeinsam mit der Akademie der Bildenden Künste 
München.

13.12.	 Mi

16:00-18:00 • bonvenon: spielräume • eintritt frei
Origami Friedenstauben
Die aktuelle Lage in der Welt macht uns sprachlos 
und traurig. Gemeinsam falten wir als Zeichen für den 
Frieden Origami-Tauben und bringen diese an den 
Kirschbäumen vor dem Museum an.

14.12.	 Do

18:00 • film & gespräch • deutsch und englisch
The Görlitz Family (DOK, OPEN house media, 2023)
In dem Buch „Das Poesiealbum von Eva Goldberg“ 
zeichnet Autorin Lauren Leiderman die Fluchtge-
schichte einer jüdischen Familie vom sächsischen 
Görlitz in die USA nach. Leiderman suchte weltweit 
nach den Nachkommen der einstigen jüdischen Ge-
meinde in der Neißestadt. Der Film zeigt, wie eine 
engagierte Frau die Erinnerung an die jüdische Ge-
meinde wachhält. Gemeinsam mit DAI Sachsen.

20.12.	 Mi

17:00 • konzert & führung • eintritt frei
Schmorat Tewa (Naturschutzgebiet)
Wir beginnen mit einer hebräischen und einer eng-
lischsprachigen Führung durch die Ausstellung „Aus-

#REINVENTING @GRASSIMUSEUM.SKD WE CHANGE! #REINVENTING @GRASSIMUSEUM.SKD NOW! #REINVENTING @GRASSIMUSEUM.SKD WE CHANGE! #REINVENTING @GRASSIMUSEUM.SKD NOW!   #REINVENTING @GRASSIMUSEUM.SKD WE CHANGE!

DEZEMBER

03.12.	 So
 
14:00 • workshop • eintritt 6€, kinder frei • ab 10 jahre
Familienzeit: Berge versetzen
Wir sprechen über die verschleppte Spitze des Kili-
mandscharo, werden Teil einer Rückgabe und produ-
zieren Replikate dieser Bergspitze. Der Erlös soll den 
Rückkauf des tatsächlichen Gipfels ermöglichen.

05.12.	 Fr

19:00 • künstlerischer vortrag • eintritt 8/6€
Hinter den Kulissen
Das Theater-Projekt (BROKEN) BRIDGES entwickelt 
im Tanz neue Formen der Gemeinschaftsbildung. 
Inspirieren ließ es sich dabei von der rebellischen 
Kraft des Tangos für den Zusammenhalt Schwarzer 
Menschen fern der Heimat. Eine Zusammenarbeit 
zwischen dem transnationalen Ensemble HAJUSOM 
und Partner*innen in Burkina Faso und Kamerun. 
Gemeinsam mit LOFFT - DAS THEATER.

06.12.	 Mi

14:00 • reinventing-tour • eintritt frei • englisch
Über den wissenschaftlichen Blick hinaus
In der Ausstellung REINVENTING agieren Künst-
ler*innen zusammen mit Ethnolog*innen und His-
toriker*innen als Mitwirkende, um koloniale Samm-
lungen zu hinterfragen. Was ist hier neu?

06.12.	 Mi

15:00 • kurzführung • eintritt frei
Was leuchtet denn da? Untersuchungen
mit ultraviolettem Licht
Gehen Sie mit den Restaurator*innen auf Spurensu-
che an Kunstwerken: Sie zeigen, was UV- Strahlung 
ist, was damit sichtbar gemacht werden kann und 
wofür sie in der Restaurierung genutzt wird.  

06.12.	 Mi

16:00 • führung • eintritt frei
Neue Blicke auf alte Objekte - Chanukka
Ein Rundgang mit Kurator Marc Wrasse durch die 
Ausstellung „Ausgestopft und Ausgestellt?“, bei der 
das jüdische Lichtfest Chanukka im Fokus steht.

Plakat • Mokhtar Namdar

gestopft und Ausgestellt?“. Um 19 Uhr folgt ein Kon-
zert von Wildgehege, ein musikalisches Projekt dreier 
Künstler*innen. Sie schreiben und singen in den 
Sprachen Hebräisch, Deutsch und Englisch. Selbst 
beheimatet in jeweils einer der Sprachen und hei-
matsuchend in einer der anderen, erforscht Wildge-
hege die Klänge des Gewohnten im Ungewohnten.  

  

JANUAR

03.01.	 Mi

14:00 • reinventing-tour • eintritt frei • spanisch
Über den wissenschaftlichen Blick hinaus
In der Ausstellung REINVENTING agieren Künst-
ler*innen zusammen mit Ethnolog*innen und Histori-
ker*innen als Mitwirkende, um koloniale Sammlungen 
zu hinterfragen. Was ist hier neu?

03.01. 	 Mi

15:00 • kurzführung • eintritt frei
Was leuchtet denn da? Untersuchungen
mit ultraviolettem Licht
Gehen Sie mit den Restaurator*innen auf Spurensu-
che an Kunstwerken: Sie zeigen, was UV- Strahlung ist, 
was damit sichtbar gemacht werden kann und wofür 
sie in der Restaurierung genutzt wird.  

03.01. 	 Mi

16:00 • kuratorenführung • eintritt frei
Neue Blicke auf alte Objekte
Ein Rundgang mit Kurator Marc Wrasse durch die 
Ausstellung „Ausgestopft und Ausgestellt?“. 

06.01. 	 Sa

19:00 • zu gast im grassi: die welt im sucher • eintritt: 10€
Vortragsreihe: MischnImpossible
Mit einem dreirädrigen Gefährt begaben sich 
Johannes Kürschner und Franz Müller aus Dresden 
auf einen unvergesslichen Trip. Über holprige Dorf-
pisten, abgelegene Landstraßen und gut ausgebaute 
Autobahnen ging die Fahrt über Frankreich und Spa-
nien mit maximal 60 Kilometer pro Stunde voran. 
Anmeldung unter: www.reisefibel.de.

11.01.	 Do

18:00 • creative afterwork • englisch • eintritt 6/4,50€
Workshop: Decolonize the Future!
What does it mean to decolonise the ethnographic 
museum? Let‘s think together! Come to engage in 
collective creative processes using drawing, text and 
collage. Your ideas are important! Workshop targets 
all people interested in decolonial education through 
art and creativity.

11.01. 	 Do

19:00 • zu gast im grassi: die welt im sucher • eintritt: 10€
Vortragsreihe: Kuststädte Italiens 
Lassen Sie sich für ein paar Stunden in die schön-
sten italienischen Kunststädte entführen Studiosus-
Reiseleiter Nikolaus Gross erzählt Spannendes über 
die Kunst des Dolce Vita, lässt Pompeji wieder 
lebendig werden und macht Sie mit den Highlights 
von Florenz und Rom bekannt. 
Anmeldung unter: www.reisefibel.de.

13.01.	 Sa

15:00 • kuratorenführung • teilnahmegühr 8/6€
Völkerkunde für Jedermann
Was haben eine Friedenspfeife aus der Prärie, ein 
mexikanischer Bauarbeiterhelm und eine Kaffee-
kanne aus Bagdad gemeinsam? Sie alle sind Teil der 
DDR-Vergangenheit des GRASSI Museums für Völker-
kunde. Durch fehlende Reisefreiheit wurden Museen 
zu Sehnsuchtsorten, an denen Besucher*innen „die 
ganze Welt erleben“ konnten.

Foto: Ida Zenna

14.01. 	 So

15:00 • erzählwerkstatt • eintritt 4/3€
Durch meine Augen: Eine Anleitung 
zum (un)sichtbar werden
Mythen und Geschichten erzählen häufig vom Sehen 
und Übersehen werden. Wir holen Verborgenes ans 
Licht und tauchen in den Zwischenraum zwischen 
“Hier” und “Dort”. Gemeinsam gehen wir der Frage 
nach: Was macht uns (un)sichtbar? 
Gemeinsam mit Erzählraum e.V.

Sonderausstellung „Ausgestopft & Ausgestellt“ •  Foto: Tom Dachs 

14.01. 	 So

18:00 • konzert • eintritt frei
Finissage „Ausgestopft & Ausgestellt“
Karolina Trybala singt zur Abschluss der Ausstellung 
„Ausgestopft und Ausgestellt?“. Sie ist eine Sängerin 
mit Sinn für sprachliche Nuancen, mit einem feinen 
Gespür für kulturelle Facetten, mit Hingabe an die 
Poesie, Charme und einer funkelnden Stimme.
In Kooperation mit dem Ariowitsch-Haus e.V. 

15.01.	 Mo

15:00 • grassi unterwegs • eintritt frei
Innere Westvorstadt mit Anna
Unsere Tourguides zeigen ihr Leipzig aus unterschied-
lichen Perspektiven. Treffpunkt: Norma, Otto-Schill-
Straße, Anmeldung (Mo-Fr) unter: besucherservice@
skd.museum / 0351 4914 2000

20.01.	 Sa

15:00 • erzählwerkstatt • eintritt 4/3€
Von Seifenflocken, Tempoerbsen und 
Nierentischen
Wie funktionierten Heizschuhe, waren Tempoerbsen 
schneller gar und was waren eigentlich Blitzknaller? 
Reisen Sie mit uns durch 40 Jahre deutschen Alltag 
in der ehemaligen DDR und teilen Sie mit uns Ihre 
Erinnerungen und Geschichten. 
Gemeinsam mit Erzählraum e.V.

27.01.	 Sa

14:00 • führung • teilnahmegühr 8/6€
Unsichtbares sichtbar machen? Über Ge-
schlecht, Sexualität und Macht im ethno-
logischen Museum 
Wir gehen diesen Fragen nach: Wie beeinflussen Ge-
schlechternormen die Arbeit eines Museums? Was 
haben die Kategorien von Frau und Mann mit Koloni-
alismus zu tun? Welche Geschichten wurden im Mu-
seum nicht erzählt und kann ein ethnologisches Mu-
seum diese wieder sichtbar machen?

28.01.	 So

14:00 • workshop • eintritt 6€, kinder frei • ab 10 jahre
Familienzeit: Berge versetzen
Wir sprechen über die verschleppte Spitze des Kili-
mandscharo, werden Teil einer Rückgabe und produ-
zieren Replikate dieser Bergspitze. Der Erlös soll den 
Rückkauf des tatsächlichen Gipfels ermöglichen.

Foto: Tom Dachs

30.01.	 Di

18:00 • zu gast im grassi: geographische gesellschaft 
zu leipzig • eintritt 5€ (mitglieder frei)
Wie passen Dürren und ein langfristig 
wasserreiches Sachsen zusammen?
Anhaltende Dürreperioden sorgen in Deutschland 
seit einigen Jahren für zahlreiche Verluste: Ernteein-
bußen, geschädigte Wälder oder Wasserknappheit. 
Andreas Marx vom Helmholtz-Zentrum gibt in seinem 
Vortrag Einblicke in eine komplexe Gemengelage und 
in Herausforderungen in Zeiten des Klimawandels.

FEBRUAR  

04.02. 	 So

10:00-18:00 • familienwinterzeit • eintritt: 4,50€ 
Familientag der drei Museen im GRASSI
In den Werkstätten der Museen können Gäste jeden 
Alters selbst kreativ werden, etwa bei dem Bau eines 
Winterhäuschens oder dem Anfertigen von Fadenbil-
dern. Die Ausstellungen der drei Häuser sind geöffnet.
 

07.02. 	 Mi
14:00 • reinventing-tour • eintritt frei • portugiesisch
Über den wissenschaftlichen Blick hinaus
In der Ausstellung REINVENTING agieren Künstler*in-
nen zusammen mit Ethnolog*innen und Historiker*in-
nen als Mitwirkende, um koloniale Sammlungen zu 
hinterfragen. Was ist hier neu?

07.02. 	 Mi

16:00 • reinventing-tour • eintritt frei • deutsch
Über den wissenschaftlichen Blick hinaus
In der Ausstellung REINVENTING agieren Künstler*in-
nen zusammen mit Ethnolog*innen und Historiker*in-
nen als Mitwirkende, um koloniale Sammlungen zu 
hinterfragen. Was ist hier neu?

08.02. 	 Do

18:00 • creative afterwork • englisch • eintritt 6/4,50€
Workshop: Decolonize the Future!
What does it mean to decolonise the ethnographic 
museum? Let‘s think together! Come to engage in 
collective creative processes using drawing, text and 
collage. Your ideas are important! Workshop targets 
all people interested in decolonial education through 
art and creativity.

10.02. 	 Do

19:00 • zu gast im grassi: die welt im sucher • eintritt: 10€
Vortragsreiche: Jäger und Sammler
Der Soziologe Khaled Hakami lebte mehrere Monate 
bei der Bevölkerungsgruppe der Maniq in Malaysia. In 
seinem Vortrag geht er u.a. der Frage nach, wie eine 
Gesellschaft ohne Hierarchie, Besitz oder soziale
Institutionen funktioniert. Er fragt, was Menschen 
denken, für die es keine Zukunft oder Vergangenheit, 
sondern nur die Gegenwart gibt.
Anmeldung unter: www.reisefibel.de.

11.02. 	 So

14:00 • grassi unterwegs • eintritt frei
Zentrum Ost mit Barbara
Unsere Tourguides zeigen ihr Leipzig aus unter-
schiedlichen Perspektiven. Treffpunkt: Museumstor, 
Anmeldung (Mo-Fr) unter: besucherservice@skd.
museum / 0351 4914 2000

11.02.	 So

15:00 • kuratorenführung • teilnahmegühr 8/6€
Völkerkunde für Jedermann
Was haben eine Friedenspfeife aus der Prärie, ein 
mexikanischer Bauarbeiterhelm und eine Kaffee-
kanne aus Bagdad gemeinsam? Sie alle sind Teil 
der DDR-Vergangenheit des GRASSI Museums für 
Völkerkunde. Durch fehlende Reisefreiheit wurden 
Museen zu Sehnsuchtsorten, an denen Besu-
cher*innen „die ganze Welt erleben“ konnten.

12.02.	 Mo

15:00 • grassi unterwegs • eintritt frei
Innere Westvorstadt mit Anna
Unsere Tourguides zeigen ihr Leipzig aus unter-
schiedlichen Perspektiven. Treffpunkt: Norma, Otto-
Schill-Straße, Anmeldung (Mo-Fr) unter: besucher-
service@skd.museum / 0351 4914 2000

21.02.	 Mi

19:00 • interaktive show • eintritt 8/6€
All Gender*Splaining
Looks aus den 1970ern, Musik aus den 1990ern 
und Themen der Zukunft - gemeinsam nehmen wir 
in diesem interaktiven Showformat Geschlechtermy-
then genauer unter die Lupe, zerlegen Rollenbilder 
und sammeln Punkte im ultimativen Gender-Game. 
Im Rennen um den großen Show-Preis entscheidet 
das Glücksrad, welche Box der fünf Show-Katego-
rien sich öffnet und ihr Geheimnis offenbart.

25.02. 	 So

15:00 • erzählwerkstatt • eintritt 4/3€
Durch meine Augen: Eine Anleitung 
zum (un)sichtbar werden
Mythen und Geschichten erzählen häufig vom Se-
hen und Übersehen werden. Wir holen Verborgenes 
ans Licht und tauchen in den Zwischenraum zwi-
schen “Hier” und “Dort”. Gemeinsam gehen wir der 
Frage nach: Was macht uns (un)sichtbar? 
Gemeinsam mit Erzählraum e.V.

27.02. 	 Di

18.00 • zu gast im grassi: geographische gesell-
schaft zu leipzig • eintritt 5€ (mitglieder frei)
Der Nil: Lebensader, Konfliktfeld, Hoff-
nungsträger
Seit Jahrtausenden bildet der Nil die Lebensgrundla-
ge für Millionen Menschen im nordöstlichen Afrika. 
Doch aktuelle Entwicklungen verschärfen die Kon-
kurrenz um das Wasser. In seinem Vortrag stellt 
Geograph Detlef Müller-Mahn die Ursachen und 
Perspektiven des Konfliktfeldes Nil vor.

Foto: Tom Dachs


